
 
 
 
 
 
 
 
       
 
 
 
 

 
15.03.2021 

Liebe Eltern unserer Schülerinnen und Schüler, 
 
 
 
leider hat der Landkreis Kronach mit einer Inzidenz von nur knapp unter 200 nur 
noch zwölf Landkreise oder kreisfreie Städte vor sich auf der Liste der höchsten 
Inzidenzen in Deutschland. Das gibt nicht viel Hoffnung, dass wir außer der Q 12, 
die inzidenzunabhängig im Präsenzunterricht sein darf, nächste Woche noch 
andere Jahrgangsstufen im Schulhaus sehen werden. 
 
Es werden demnächst Antigen-Schnelltests für die Schüler/innen geliefert. Am 
Freitag kam die Information, dass auch Schüler/innen unter 15 Jahre Tests 
bekommen. Die Tests sollen spätestens nach den Osterferien einmal pro Woche 
in der Schule erfolgen. Die Teilnahme an den schulischen Selbsttests ist 
freiwillig. Auch falls im Einzelfall keine Testung gewünscht wird, ist die Teilnahme 
am Unterricht möglich. Bitte schicken Sie den ausgefüllten Rücklauf bis 
spätestens 24.03.2021 per Mailanhang, per Fax oder per Post an die Schule 
zurück. Wenn Sie ihn per Mail schicken, nützen Sie die Adresse office@kzg.de. 
Bitte geben Sie als Betreff ‚Tests‘ ein. 
 
Schüler/innen, die mit Symptomen, die entweder auf eine fiebrige Erkältung oder 
auf eine Covid-19 Infektion hindeuten, die Schule nicht besuchen können, dürfen 
die Schule erst wieder betreten, wenn sie einen negativen POC-Antigen-
Schnelltest oder PCR-Test vorlegen. Näheres dazu entnehmen Sie bitte der 
Anlage. 
 
In eingeschränktem Maße sind Singen und das Spielen von Blasinstrumenten 
wieder erlaubt. Sportunterricht soll, wenn irgendwie möglich, im Freien 
stattfinden. Etwas wärmere Sportsachen sind im Frühjahr sinnvoll. 
 
Das Verbot, mehrtägige Schülerfahrten durchzuführen, wurde vorläufig bis zum 
Ende der Pfingstferien verlängert.  
 
Außerdem wurde nun auch die Erhebung von Leistungsnachweisen in den 
Jahrgangsstufen 5 mit 10 geregelt: 
 

 Unabhängig von der Zahl der bisher durchgeführten Schulaufgaben wird 
bis zum Schuljahresende nur noch 1 Schulaufgabe pro Kernfach 
geschrieben. 

 Nachschriften, die noch nicht stattgefunden haben, werden noch 
durchgeführt. 



 Die Lehrerkonferenz kann in den Fächern Mathematik, Deutsch und den 
Fremdsprachen beschließen, eine weitere Schaulaufgabe anzusetzen.  

 Dort, wo die von der GSO geforderte Mindestzahl der Schulaufgaben 
nicht erreicht ist, können Eltern nach eingehender Beratung über den 
aktuellen Leistungsstand (nachdem die Schulaufgabe im Fach bewertet 
wurde) individuell für Ihre Tochter / Ihren Sohn im Fach eine weitere 
Schulaufgabe beantragen. Die weitere Schulaufgabe kann zu einer 
Notenverschlechterung führen. 

 Die zu schreibende Schulaufgabe bewegt sich vom Stoffumfang her im 
Rahmen einer normalen Schulaufgabe. Die Schüler/innen werden 
rechtzeitig über die zugrundeliegende Schwerpunktsetzung informiert. 

 Die Jahresfortgangsnoten werden auf der Basis der tatsächlich 
erbrachten Leistungen „in pädagogischer Verantwortung unter 
Einbeziehung der Umstände der Pandemie“ gebildet. In Fächern mit bis 
zu zwei tatsächlich geschriebenen Schulaufgaben stehen die 
Gesamtnoten für die großen und kleinen Leistungsnachweise im 
Verhältnis von 1:1. Nur bei mehr als 2 Schulaufgaben stehen sie im 
Verhältnis von 2:1. 

 
Die oben skizzierten Regelungen werden in vielen Kernfächern dazu führen, 
dass der Durchschnitt der Schulaufgaben und der Durchschnitt der kleinen 
Leistungsnachweise gleich gewichtet werden, da im Schuljahr 2020/21 nur 1- 2 
Schulaufgaben geschrieben werden. Einerseits bekommt mit der Reduzierung 
der Schulaufgabenzahl eine einzelne Schulaufgabe mehr Gewicht, andererseits 
aber mit der 1:1 Gewichtung auch ein einzelner kleiner Leistungsnachweis. Im 
Distanzunterricht werden im Moment nur kleine mündliche Leistungsnachweise 
erbracht – oft mit Ankündigung. Sprechen Sie mit Ihren Söhnen und Töchtern: 
Man kann sich auch im Distanzunterricht durch aktive Beteiligung und gute 
Vorbereitung ein ‚Polster‘ verschaffen, das dazu führt, dass man der noch 
ausstehenden Schulaufgabe entspannter entgegensehen kann. 
 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien weiterhin viel Durchhaltevermögen. 
Bleiben Sie vorsichtig und bleiben Sie gesund. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
 

 
(R. Leive, OStDin) 
 
 
 
 
 


